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1^ 8 bedarf wobl kaum einer näberen Legründung , dass die bäus liebe kliere,  wenn sie mitHener Mar¬

ien Vufmerksamkeit begleitet ist , wie Olieder einer Familie von liebevollen Vngebörigen sie gemessen , gleieb

wobltbätig auf den Körper , wie auf das Oemütb, ibren Linliuss übt , und kesultste lieferte , wie sie llie Oe-
fäbrliebkei't maneber Krankbeitsfälle kaum botlen lies«. . . . . . ..

8ie ist »ber aueb im Vergleiebe mit dem Vufwande , weleben sebon allein die Linriebtnng , selbst des klein¬

sten 8pitales öder keeonvaleseentenbauses , obne die Verpflegung der Kranken in Vnseblag ru bringen — erkor-

dert, gewiss , die am mindest kostspielige , da selbst in dem kleinsten Ilausbslte die rur Krankenpflege gewöbn-
lieb erforderlieben Utensilien vorbanden sind, die pllege dureb die ksnsgenossen besorgt , und die Verköstigung so

leiobt von dem bäuslieben kerde gereiebt werden kann, — indem Line  Person in einem Ilausbalte meistens gar

keinen- und nur selten einen sebr geringen Lntersebied mselit.
Wenn sebon naeb dem Vorausgelassenen die bäusliebe Verpflegung inHeder Kiebtung als eine der vorrü^-

liebsten ersebeint , so wird sie um so mebr dort den Vorrug vor jeder andern bebaupten, wo es sieb nur um die
keeonvaleseenr Verwundeter  bandelt , da in diesem 8tadium eine kräftige und gesunde Hausmannskost

verbunden mit einer reinen , niebt von krankbalter Ausdünstung geseliwängerten Luft, wobl am meisten geeignet

ist , die Oenesung ru fördern. , . , - ,
Obwobl unser boebberriger , ritterlieber Nonsreb,  die kebörden , wie niebt minder sueb viele

Patrioten , mit liebevoller Aufopferung Vlies sulbieten , um unseren leidenden Krädern die sorgsamste pflege an-

gedeiben ru lassen , so kann es doeb selbst dem minder aulmerkssmen keobaebter niebt entgeben , dass bei der mei¬
stens sebr bedeutenden Lsbl der Kranken , und vorzugsweise wegen der nnr langsam fortsebreitendenkeeonvaleseen,.
der Verwundeten , sueb die bnmanste Vorsorge , für die Nasse ) der ibrer Ledürftigen niebt auslangt — niebt aus-

langen kann.
Ibrkewobnerder uralten Kaiserstadt ! Ikr boebber/igen Lrauen Wiens!  deren men-

sebenfreundliebes Wirken sieb bereits einen europäiseben knf erwarb , /.ögert niebt Loren stets bewäbrten Lie¬
dersinn dureb einen Vet wabrer Väebstenliebe neuerlieb ru betbätigen , und .jene beilige plliebt /.u erfüllen, welebe

die beispiellose Aufopferung unserer Nitbrüder Hedem redlieb Lenkenden auterlegt ! Lnsere Kräder optern ja die
böebsten irdiscben Oüter , 6esundbeit , klut und Leben im beissen Kampfe für die beilige 8aeke , — und wir soll¬

ten ibnen niebt einmal eine liebevolle bäusliebe pliege bieten ? !
^eder , welebem es seine Verhältnisse gestatten , nebme einen in d er k eeon va Ieseen/ . befindlieben

Verwundeten der Kais . Koni gl . österreiebisvben oder k ais.  r us  s i s eb en  V rm  e e in seinen bäus-

lieben Lamilienkreis auf, oder ve rpflege ibn blos mit einer kräftigen , für keoonvaleseenteu so wobltbätigen
Hausmannskost , und lasse ibm jeneliebevolle pllege Lu Ibeil werden , worauf wobl 3eder , der «ein klut im ge¬

reckten Kampf gegen die Lmsturrpartei versprit/ .te, ein beilige « Vnreebt sieb erworben bat!
dene, weleben ikre bäuslieben Verbältnisse eine solebe Vufnabme oder Verköstigung niebt gestatten , mo-

Wäsebe , Vietua-
minderbemittelten

gewiss bei
der in ibrem kerirke in bäuslieber kllege belindlieben keeonvaleseenten reebt gerne betbeili-

en , una /.uversiebtlieb werden sieb aueb die Herren Vpotbeker und kadbausbesitLer bereit linden lassen , die

keeonvaleseenten erforderlieben , in der Kegel nur unbedeutenden Nedieamenle und Läder , — wie niebt

minder aueb die Lesit/ .er von Lcpiipagen, die bürgerl . Landkutseber und die gemütblieben Lisker Wiens — niebt

ermangeln , die, für keeonvaleseenten allenfalls nötbigen Lubren — unentgeldlieb bei/.ustellen, — wo übrigens dieller-

ren Vertrauensmänner Hedes kerirkes und überbaupt patriotiseb gesinnte Näuner und Lrauen es dort an ibrer be¬

wäbrten 1'bätigkeit niebt feblen lassen werden , wo sie im Interesse der lV üebstenliede , in so bobem Llrade erforderlieb ist.
Wenn aueb nur ein kleiner I'beil von den 400,000 Linwobnern der k. k. Haupt - und kesidenLstadt Wien

sieb an diesem patriotiseben Lnternebmen betbeiligt , so kann sebon bierdureb allein , wie mit einem Aauber-
seblsge , ein Institut ins Leben gerufen werden , wie in Vnsebung seiner Humanität und Orosssrtigkeit bisber
noeb keines gesebaüen wurde , und würden die kewobner Wiens ein so sebönes keispiel wabrer Nenseben-
liebe rur lVaebeiferung geben , dass ibnen selbst eine bistorisebe Anerkennung niebt versagt werden könnte.

Nöge dieser sebliebte Vufruf in den Herren der edle n k ew o lin e r Wi ens u n d s eine r nLebst « u L m-

gebung,  einen reebt erlolgreieben Vnklang linden, — für die p r o v i n r e n, und insbesondere für die dem Kriegs-

«ebauplatr nabe g6l6g6nen8tädteund0rtsellaften  aber — die Veranlassung/ .urlXaebabmung sein!
Anerbietungen /.ur Lebernabme eines in der keeonvaleseenr belindlieben Verwundeten in gänrdiebe Ver-

ptlegung oder blos /.ur Verabreiebung der Kost , so wie Oeldbeiträge oder sonstige Widmungen Heder Vrt wer¬

den bei dem Vereins -Lomit -̂Vorstand , kerrn Karl Lreibern v. 8ebIkebta-Ws86brd (Wäbringergasse )Vr. 282) ,)

dann bei den Herren Vereins -Lomite-Nitgliedern daeob Ilirnböek (Verleger der Volkssebri'ft : „Hans .lörgel ")

Ilerrngssse I>r. 25 , 8 . Lbersberg, (kedsetions -knreau des ^ usebauers , 8tadt,  Lorotbeergasse IXr. 1108)
Wilbelm Orafen Wiekenbnrg (Vlservorstadt , Wiekenburggasse lXr. 15) . .1osef p » Iekb  8tadt , Kolil-

marktIXr. 255 , im Oewölbe/ .um „Amerikaner ") , Karl Klinkoseb (LeopoldstadtiXr . 411) , IIeinri eb Kogge

(8tadt , 8terngas86 lVr. 454 , in der lViederlage) , dosefLisst (8tadt lXr. 751 , im Kegensburgerbol , und
Landstrasse lXr. 482) , LranrKopp,  8tadt , IlofiXr . 320 , im Lomptoir des tlrosbundlungsbauses : 8ebuller et

L'omp.) , dosef Nuekentbalei
ebenteld lXr. 109 ) , d. 6.
15 , Le rdinan d keder

Leberwaebung
und

ür
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tbal er (Vite Wieden , Klagbanmgasse Vr . 443) , L ran/.  b i 1l (dosefstadt , Vltler-
Lunardi (Wieden iXr. 590) , Willielm koeek (Laimgrub « , Ilauptstrasse Vr . 14 u.
, Nsriabilf IVr. 71 , Inder ( »remial -Kan/ .Iei der biirgl . 8eiden/ .eugfubribaiiten ) , Vntou

Narke (VIservorstadt , Karisgasse (Xr.264 , und 8tadt , ^ it/.ergasse Vr . 422 ) , Idt r V nd reas Pa  w li  e k (8tadt

^ir. 17.) ktr . Ned . V ndreas pleuiger (Wieden , im k. k. Lberesianum ) , L . V. Kil ian (8eboIIen1eld,Kir-

ebengasse !Vr. 394) ,Vd albert Welser  WäbringerLinielXr . 9) »losefv .parlenau (NariabilfVr . 37) Lran/. Wild,
(Wäbringer Oasse (Xr. 2 ?4)und L.Lib ie  b (8tadt , 8ebottenbof (Vr. 137 , im iFewölbe ) bereitwilligst übernom¬
men , und die Kesultate dieses Vulrules unter Vngabe der Vamen aller si <b belbeili'genden Nensebeiisreunde
/.eitweise dureb die / .eitungen veröfsentlicbt werden!

Wien am 2 liignst 1849.
Lin  Viuiu 'n molii 'i'luu' KÜI VVioii.-i.
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